
Der Peeie ist für den Ialir-iang 
2 ff. und wird viertel jänriq 
»>>« r» lr. entrichte«.

Diese« Blatt erscheint anjrbem 
Gvnirtaqe.Vur Inserate erste« 
der Xanm «inerGpaltreUer e».

ochenbllM.
/ur Gott, König und Vaterland.

Sonntag J\g 4$)* 6. Dezember 1850.

Bekanntmachung.
C Fleischsap [für den Monat November 1850 betr. ) 

Für den Monat Dezember 1350 hat der für den 
Monat November l. Js. ausgeschriebene Cap von 
1t Kreuzer für das Pfund Mastochsenfleisch fonzu- 

bestehen.
Geringeres Ochsen- oder Rindfleisch, wird von 

den betreffenden Fleischvisitationö-Eommissären von 
le 1 — 3 Kreuzer pr. Pfund herabgesetzt werden.

Friedberg den 3. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

Bekan ntmachn'n'g.
Da sich der Unfug eingeschlichen hat, daß Ei­

genthümer von Wirthschaften, auf dieselben zum Be­
triebe Pächter seyen, ohne daß die Polizey - Behörde 
hierüber, oder über den Leumund des Letzter» eine 
Kenntniß erhält, so werden sämmtliche Gemeinke- 
Vorflebungen hieMi» beauftragt, keinen solchen Pach­
ter von Wirthschaften in ihren Gemeinden zu dul­
den, vdne daß nicht vorerst dielPolhzeibehörde Anzeige 
bievon, dann wegen Leumuud und Befähigung des 
Pächters erhält.

Friedberg, den 6. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

B e k a n n t m a ch u n g.
Nach vorliegender Anzeige wird die Todtenbe- 

schau im Sinne der höchsten Verordnung vom 6. 
August 1839 Art. I nicht aller Orten gehörig voll­
zogen. Die Todtenbeschauer finden sich nicht gehörig 
auf die Todesanzeige mit den BelebungS - Mitteln 
an Ort und Stelle ein. Dieselben finden sich nicht 
immer rechtzeitig zur II. Leichenbeschau ein, und wer­
den von denselben die vorgeschriebenen Monatsta­
bellen mit Anfang jedes nächsten Monats nicht beim 
k. Physika» eingercichl. ES werden daher sowohl die 

.Leichenbeschauer, alö auch die Gemeinde-Vorsteher 
als Ortspo'.izey auf diesen wichtigen Gegenstand bienut 
neuerlich bingewiesen, und insbesondere die Gemeind,- 
Vorsteher zu einer bessern Ueberwachung der.Todten« 
beschauer ausgesvldert.

Friedberg, den 2. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

B e k a n n t m a ch u n $♦
(Kapitelstistung Aichach, )
gegen Jakob Cchneller'- 
sche GütlerSehetente in 
Ignhausen, pct. 6<b.
nunc execut.)

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wir* 
daö den Jakob Schnell er'fchen -Eheleuten zu
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Jqn Hausen. gehörige Anwesen dem öffentlichen 
Verkaufe unterstellt, und ist biezu Tags fahrt auf:

Dienstag den 7. Jänner,1851 
Vormittags io Uhr

anberaumt, wozu eine Landgerichts -Commission in 
loco Jgnhausen eintreffen wird.

DaS Anwesen besteht aus dem ruinösen Wohn- 
hauS, Stadel und Stall unter einem Dache, nebst 
Backofen mit 13 Dez. Hofraum, einem Gärtchen 11 
Tez., Krautgarten 8 Dez. und einem Nutzantbeil 
an den unverlheilten Gemelndegründen, 1 Tagw. 76 
Dez. Aecker, 94 Dez. Wiesen und 1 Tgw. 24 Dez. 

Heiz.
Dasselbe bat laut gerichtlicher Schatzung vom 

18. November l. Js. einen Wend von 700 fl. — 
Ter Zuschlag erfolgt nach H. 64 deS Hypolbekeiig-- 
seyes, vorbehaltlich der Bestimmungen der § 98 — 
101[btr jüngsten Prozeß-Novelle.

Dem Grichte unbekannte SteigerungSlustiqe ha­
ben sich über Leumunds- und Vermögensverhältniste 

kurch^legale Zeugnisse auszuweisen.
Aichach den 20. November 1850.

Königliches baycr. Landgericht.
Wimmer.

Bekanntmachnng.
Magdalena Kaapf, Eheweib d«S Martin 

Knaps, Söldners von S eben ring, bat sich seit 
3 Tagen von Hause entfeint und streunt seit dieser 
Zeit in unbekannten Orten umher.

Es wird deshalb Jedermann ermahnt, sie zur 
Anzeige zu bringen, und bei Strafe von 3 Neichs- 
thalern gewarnt, dieselbe zu beherbergen.

LankSberg, am 6. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
v. Nagl.

Bekanntmachun g.
Herrschaftlichem Auftrage gemäß soll dieScbaaf- 

weide zu 200 Stück Mutterschaafe im Sedelhofe zu 
Großhausen '/, Stunde von Aichach entfernt, welches 
Utecht sich auf die in der Brache liegenden Halm- 
und Saat-Aeckern, sowie auf Wiesen zu offener Zeit,

auf den Flurmarkungen^von"Großbausen und jNa- 
derSdorf erstreckt:

Montag den 25. Dezember 1850 
Vormittags io Uhr

im Schloße zu Haslangkreit, für das Jabr 1851 
öffentlich an den Meistbietenden verpachtet werden, 
wovon die Schaafbesiper mit dem Bemerken in Kennt­
niß gefetzt werden, daß für Hunde, Karren und Stall, 
dann für die übliche Verköstlgung des Schafers unk 
feines HuudeS gesorgt wird.

Haslangkreit, den 6. Dezember 1850.

Grafltch v. Maldeghem'sche Rcntenverwaltung. 
Keiner, Verwalter.

Oeffentlichc Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts in Aichach.

DonneStag den 7. November 18 0
wurde Earl Fuchsbuber, 10 Jahre alt, pediger 

Maurer von Ingolstadt, Vater von 1 außerehelichen 
Kindern, wegen eines dem Schmidgesellen Johann 
Krebs von dort im Schmalzingerbräubanse mit einem 
Messer am linken Vorderarme, der durchstochen ward, 
im Vergehensgrade zugefügteii Körperverletzung bei 
geminderter Zlirechnlingösahigkeir für schuldig erkannt, 
und zu 4 wöchentlicher Gefängnißstrafe verurtheilt.

Freitag den 8. November 1850.
Auf der Anklagebank scheu Jobann Steber, 20 

Jahre alt, Stiefsohn deS verlebten Gutlerö Sumperl 
von sHörmannüberg, k. Ldg. Friedberg, und Ulrich 
Jakob, Schuhmachergeselle von Siecheried, 34 Jahre 

alt.
Ersterem liegt zur Last:

1) In der Nacht vom 3. auf den 4. März l. Jö, 
wurde dem Georg Kneller von Merching ein an der 
Kette befindlicher tiegerartiger Hund im Werthe zu 6 fl. 
entwendet; der Verdacht fiel auf Steber, weil der 
Genüdarm Georg Psifficus am 7. März bei einer 
in seiner Wobnung vorgenommene HanSsuchnng eine 
ganz frische Hundthaut, an der auch noch die Fiat« 
sich befanden, vorfand, die der Bestohlene mit aller

des ihm entwendetetenBestimmtheit alü das Fell
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Hundes anerkannte; Stebcr wollte solchen von einem 
Unbekannten gekauft baden, um sich eine Hose davon 
machen zu lassen; .muß ein trefflicher Hund gewesen 
seyn, da er sich sc willig fangen ließ!)

2) Am 2. März l. Jö. wurden dem Gsitler Joseph 
Seitz in Rico ane einem verschlossenem Stalle mittels 
Einbru des 5 Hübner und einen Hahn im Werthe zu 
2 st. *1 kr., dann ein Kalb im Werthe zu 5 fl. ent­
wende; der Verdacht fiel wieder aus Stever, weil bei 
obiger Haussuchung die Köpfe von 5 getodteten Hüh­
nern und Kälbersüße gesunden wurden, von denen 
die Seitzischen Eheleute auch mit aller Bestimmtheit 
behaupten, daß dieß die Köpfe der ihnen entwendeten 
Hühner seyen, dergleichen es selten gebe; (gewagte 
Recognitioncn!) Witwer Sumperl behaptet, daß die 
Köpfe von eigene» Henne» seyen, die sie alle auf 
Einmal abgethan, da Zigeuner zn ibnen gekommen, 
die sie zur Sympathie gebraucht.

3) Ju der Nacht vom 5. auf den 6. März l. IS 
wurde dem Bauer Leonhard Necher von Jsawang, k. 
Ldg. Bruck, auS dessen nicht gehörig verschlossene» 
Stalle eine rothe Kuh im Werlbe zu 40 fl. entwen­
det. Im Besitze dieser Kuh wurde Johann Cteber 
nach dem Diebsiabl getroffen, der sie von einem Un­
bekannten um 35 fl. ohne Vorwissen seiner Mutter 
gekauft, dann aber daS Geld zur Bezablung des 
Kaufpreises bergegcbcn; noch am nämlichen Tage ver­
rauschte Steber diese Kuh an Gg. Elbl in Rcbrba b 
gegen eine andere, die er dann in Augsburg veräuße re.

Beschädigter erkannte die bei EUl vcrgcsunde, e 
Kuh als die ihm entwendete mir Bestimmtheit an.

In der Nacht vom 24. auf den 25. Nov. v. I. wurde 
dem Schmid Schniadl von Bayernberg mittels Ein­
bruches in seine Schmide verschiedenes Eisenzeug, als 
Hufeisen, Hämmer rc. im Werthe von etwa 13 fl. 
gestohlen.

Ein großer Theil dieses Eisens war kurze Zeit 
darauf zum Schmied nach Steinbach durch einen drit­
ten auf Veranlassung des Jacob Ulrich gelangt, der 
alsbald selbst dort mit Pstugrader erschien, und den 
Schmid ersuchte, mit dem vom Dritten gebrachten 
Eise» diese Räder z» beschlage». — Jacob läugner 
die That, und will i» die Schmiede zu Steinach nie

gekommen sey»; er ist sehr schlecht beleumundet, and 
ist der junge Lieber durch ihn verführt worden.

Johann Steber wurde der ersterwähnten drei 
Diebstähle, wovon einer Verbrechen, die andern Ver­
geben sind; Ulrich Jacob wurde deS Vergehens deö 
Diebstahls unter zeinem bejonberö erschwerenden Um­
stande an Schmadl für schuldig erkannt, und Ersterer 
zu 2 Jabren Arbeitshaus, Letzterer zu 6 Monaten 
Gefängniß, zu erstehen in Kaiaheim, vcrnrtheilt,

Moiuag den il. November 1850 
wurde der 15jährige I. König vc» Hitzenhvfen, 
der erst % Jabr vorder wegen dreier sehr kecker Dieb­
stähle verurtheilt worden war, neuerdings einer Ver­
gebens des Diebstahls zum Schaden deü Goldarbei« 
lcrü Brenner in Eichstädt, dein er unter Eindrückung 
deS Ladenfcnster eine goldene und eine Bronze-Kette 
in Werthe zu 20 fl. entwendet, für schuldig erkannt, 
u»d, da er daö 16. Lebensalter noch nicht znruckge- 
legt hat, zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt; ein wei­
terer inzwischen von ihm verübter Diebstahl im Bezirke 
deS k. Ldg. Ingolstadt, kam nicht znr öffentlichen 
Verhandlung, da die Untersuchung wegen thätiger 
Reue eingestellt worden war.

Marktpreise.
Die Gctreidpreise, welche vor einigen Wochen b - 

denkend stiegen, sind in voriger Woche wieder nam- 
basr gesunken, und zwar in Augsburg der Waizen 
32 kr., der Kern nm 1 st. O kr., der Roqae» um 1 fi. 
23 kr. und vom selben 300 Schaff unverkauft geblie­
ben), Gerste um I I kr., Haber um 13 kr. — De» 
Schaffet Erbse» bezablle man mit 16 st., Linsen mit 
24 st., Kartoffel (weiße) das Schan zu 4 fl., Grothe) 
zu 3 fl.; Hc», per Eentner 1 fl. 12 kr.

Neues.
Der Kriegülärm verstummt allmählich, und die 

Sonne des Frieden bricht aus dem düstern Gewölke 
hervor, und schon liest man allentbalben von Einstcl- 
lnngcn von KrtrgSrkstnngen, von Zurnckziche» der 
Truppen ». s. w. Daö Hauptquartier des Fürsten 
von Thurn und Taris befindet sich seit dem ^Dezem­
ber vier Stunden vorwärts von Fulda. — Die Preu­
ßen rällinen den Bundestruppen die Straße nach 
Kassel. — In Folge dieser Friedensnachrichten a»S 
Deutschland will Frankreich auch seine KriegSrusMngc» 
einstcllen.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vo n 8. Dezember 1850,

Frucht- 

Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

Gegen die leyte 
Schranne ist der 

MittelpreiöJmTanzenI Hieran 
Vorhände» I verkauft.

I Im Rest 
1 geblieben.

höchster | mittlerer | mindester
gefalle». » gestiegen.

Schaffet. st. | kr. II st. 1 kr. || st. | kr. st. 1 kr. ! st. I kr. 1 5. | kr.
Waizen -55 3,) — 15 41 ,t 15 | 

1 9
13 14 35 837 1 33 — 36 ■ —

Korn 145 133 12 10 48 6 9 31 1304 1 2 — 53 ! — —
Gerste 156 156 — 7 57 । 7 ' 39 7118 1193 ! 48 — — 7
Haber 197 197 — 4 28 4 20 4|U ___855__ — - ! - 1

_____ ___________ Aichacber Viktualien - Preise.____________________
Fleisch, pr. Pfund. Ikr. |M.|________ Brod.________ || Pfb. jLotb. IQnc. ^>" 4 "'».>>______JJJZLLK1

Ocksenfleisch, gemäfteteüFlj j Halbkreuzer Semmel — 2 i 3 3 lMunomcht I' 6 —
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel — 5 1 3 2 Semmelmehl
Rindfleisch 9 2 Halbkreuzer Röggl — 4 1 2 Schonmehl 4 —
Schweinfleisch 10- Kreuzer Röqql — 9 — 1 1 Nachmehl 3 -
Kalbfleisch 10- Halbbayen Laib — 27 1 1 ! — Roggeninehl 2 3
Schaffleisch _______ 7'- Bayen Laib 1 2 l — 1 Psd. Oioqqenbrod h 2| 1

Viktualien-Preise für Friedberg und Lecl-Hanfen.
Fleisch, pr. Pfund. „!kr-Idl.I_________ Brod. 11 Pfd'j Loth. Qnt.j| Mehl, pr. Vierling. || fl. | Fr. |b

Ochseufleisch, gemästetes 10 2 l Halbkreuzer Semmel I! — I 2 2 IFeiueS Mundmehl . . — |56j—
Kubileisch 9| 2 Kreuzer Semmel . . — o ---- 1 Semmelmehl .... “441 -
Rindfleisch 9 2 Zweikreuzer Roaal. . — 13 — Geringeres Mehl . . — 38s—
Schweinfleisch 12 — Vierkreuzer Röggl . . — 27 — Nachmehl ..... -|26-
Kalbfleisch 11 — Bayen Laib . . . 1 12 — Backmehl......................... —;24| —
Schaffleisch____________ 1 7- Achtkreuzer Laib . . 1 2 24 | — 1 1

Lrl der Schranne.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land in, königl. Landgerichte Friedberg.
1 ___________________Mehl-Taxe.____________ \\_____________ Brod-Taxe.___________

_______ Preis e. . Gericht.
Gatt UNg. Meye». Vierling. Maßl. Gattung. 2 | ^ £

_________ «• 1 fr. fl. | fr. fl. | fr. _________________________ __ g | S ä

Feineö Mundmehl 3 1 44 — 56 — 114 Halbkreuzer Semmel — 2 3-
Semmelmehl . . 2 I 56 — 4U — 11 Kreuzer Semmel .— 51
Gerinaereö-Mehl . 2 | 32 — 38 — 9 Zweikreuzer Röggl . — 13 2
Nachmehl ... 1 I 44 — 26 — 1 6V, ; Vierkreuzer Röqql . — 27
Backmehl ... 1 | 32 — 32 — 1 5 a F Bapeu Laib ... 1 12 1
_____________________________ II Achtkreuzer Laib . . | 2 | 25 —

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 30. Novb. Augsburg'6. Dezbr^Schrobenbause» 5. Dezb. Rain 30. Nvvbr. Friedberg 5. Dejbr.

Zeesen.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg .

Waizen. ! Korn. l Gerste. Haber.
höchst.» mittl.»»und. höchst.» mittl. | mind. höchst.»mittl.» mind. höchst.» mittl.» miuc.
st. jkr.llfl. I ti.>! st. >kr- st.str.jl st. str. ff. str. st. IMA-Hr || fl. | fr. fl.lkr.1jst. str.» st. str.
17 45117. 2 16 19 M2 &I1124 10 4t 9 34!! 9 12^ 8149 4'461 4131» 4 v»
15.54115 28 15 1 10 37 10,15 9 57 8 54. 8 301 7,59 4 57! 4 24 4' 5
15 31114 58 13 54 10 22|10i 2 9 56 7 5 7 7 43| 7 16 4 38 i 4 27 4 13
16« 6 15 2514 37 11,24 11 6 10 36 7 271 7 15| 6 57 5 14 ( 5 —1 4 42
16149'16 8st5 26 11^10,39 10j12 8. 7j 7 16| 7,24 J|37j 4 27» 4j 17

(Druck der LaAdauer'jchkn Vuchdruckerei.) (Redigirt von^Th. Müller?


